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Liebe Clubmitglieder und Freunde 
des TC Rot-Weiss Königsdorf e.V.

Mit dieser Ausgabe unserer Vereinszeitschrift leiten wir mit Ihnen, meine
sehr geehrten Damen und Herren, liebe Mitglieder und Freunde des
TC Rot-Weiss Königsdorf e.V. einen neuen Zeitabschnitt ein, der unter
dem Motto „Zukunft gestalten“, dessen bin ich mir sicher, uns in den
kommenden Jahren neuen Schwung, neue Lebendigkeit, Leidenschaft
und Begeisterung bescheren wird. Woher nehme ich diese Zuversicht,
diesen Optimismus, wo doch allerorten von Krise, Lustlosigkeit und Ent-
fremdung, von Sorgen vieler Vereine die Rede ist? 

Nun, ich spüre – nicht erst im Rückblick auf unsere letzte Mitglieder-
versammlung vom 5. Februar – dass Familien, Eltern mit Kindern, „den 
Verein“ für sich neu entdecken. Den gut geführten Verein, der für den
Nachwuchs ein großes Herz hat und ein breit gefächertes Programm
neben allen sportlichen Aktivitäten anbietet. Dazu kommt natürlich
unser attraktiver Standort in Königsdorf, wo die Alterspyramide aus einer
sich durch Neuansiedlungen allmählich verjüngenden Bevölkerungs-
mischung nicht zum Problem, wie anderswo, entwickeln wird.  

Ich spüre diese frische Lebendigkeit schon gleich nach der konstitu-
ierenden Sitzung des neu gewählten Vorstandes, dessen weitere 
„Verjüngung“ sich als Glücksfall für unseren Verein erweisen wird. Viel-
leicht teilen Sie bereits nach Studium dieses JOURNALS meine Ein-
schätzung in diesem Punkt, meine Damen und Herren.

„Blicken wir nach vorn und nicht zurück“, oder „was interessiert uns
der Schnee von gestern“, sind geflügelte Reden im Alltag. Für einen
Verein und speziell für unseren, halte ich eine solche Einstellung für
falsch. Aus der Geschichte, der Vergangenheit und ihrer Tradition zu
lernen, hat noch nie geschadet. In unserem Falle hat sie uns perio dische
Höhen und Tiefen erleben lassen und wir wollen an einem Abschnitt,
wo wir wieder festen Boden unter den Füßen spüren, nicht vergessen,
dass wir das Eigentum, den Besitz an dieser, unserer heutigen Anlage
dem Enthusiasmus  vieler Mitglieder verdanken, die nicht mehr bei uns
sind, die Pioniere waren, die uns Jahre ihrer Freizeit geschenkt haben,
die es wie wir, nicht Allen recht machen konnten, sich an unterschied-
lichen Interessen und Meinungen rieben und auch angefeindet wurden,
aber nie ihr Ziel, das Beste für den Verein zu erreichen, aus den Augen
verloren. Selbst die tragische Entwicklung gegen Ende der 90er Jahre
mit der uns hinterlassenen finanziellen Bürde, war ein so gravierendes

Signal, dass uns die daraus erwachsenen Kräfte am Ende wieder auf
den Weg des Erfolges zurückführten. Gott sei Dank!  Machen wir es uns
also nicht zu leicht, darüber zu urteilen, ob die geleistete Arbeit eines
Vorstandes den eigenen Vorstellungen entspricht. Fragen wir uns viel-
mehr: was kann ich selbst tun, um Verbesserungen zu bewirken, etwa
durch konkrete Vorschläge und das Angebot, an der Umsetzung selbst
mitzuwirken. Pauschale Kritik und Stimmungsmache im Verborgenen
sind kein Mittel, dem Verein zu helfen. Vertrauen entsteht durch Offen-
heit, durch konstruktive Kritik und nicht zuletzt durch das persönliche
Gespräch. In diesem Zusammenhang wollen wir zur Förderung der
Kontakte, zunächst als Versuch, die Gesprächs-Runde „Mitglieder treffen
Vorstand“ einführen. Näheres hierzu erfahren Sie demnächst durch
Aushang im Clubhaus.   

Liebe Mitglieder, dass Nachwuchsförderung in unserer Konzeption
einen wichtigen Schwerpunkt einnimmt, heißt nicht, den Interessen der
Erwachsenen weniger Aufmerksamkeit zu widmen. So werden jetzt zum
Beispiel alle Hobby- und Freizeit-Mannschaften durch Marcus Bässler,
unseren 2. Vorsitzenden, betreut, der sich im Kontakt zu den Mann-
schaftsführerinnen und -Führern um alle Belange, den TVM oder den
Trainingsbetrieb auf der Anlage betreffend, kümmern wird. Die neue
Verteilung der Zuständigkeiten im Vorstand und einiges mehr über
geplante Aktivitäten, finden Sie in diesem JOURNAL beschrieben, das
Ihnen auch den Eindruck vermitteln möge, dass wieder Bewegung in
unseren Tennisclub einzieht. Nehmen wir diesen Schwung mit in eine
abwechslungsreiche Saison, denn Freude in der Freizeit und Freude an
unserem Tennissport zählen nun einmal zu den schönsten Dingen unse-
res Alltags! Zukunft beginnt jeden Tag von Neuem. Sie für unseren 
Verein zu gestalten, ist Aufgabe von uns allen. Bringen auch Sie sich
ein, helfen Sie mit! 

Herzlichst
Christoph Haubold
1. Vorsitzender

2011 – „40 Jahre TCK“ 
Der TC RW KÖNIGSDORF ging aus der Gründungsversammlung
vom 02.März 1971 im „Alten Brauhaus“ zu Königsdorf, hervor. Wir
werden also im kommenden Jahr „40 Jahre TCK“ zusammen 
feiern. Bereits heute beginnen die Überlegungen zu den Inhalten
des Jubiläumsprogramms 2011. Wir möchten unsere Mitglieder
anregen, sich ebenfalls Gedanken zu machen und uns Ihre Ideen
zur Gestaltung dieses Jubiläums,  deren Beste wir prämieren 
werden, an die Redaktion einzureichen. Für das zu gründende
Organisationsteam sind Meldungen ebenfalls willkommen.
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WERBUNG

WIRKT
* Hat Ihr Unternehmen ein Gesicht ? * Kennen Sie Ihren USP? * Wecken

Sie mit Ihren Angeboten Begehrlichkeiten? * Wird Ihr werblicher Auftritt

Ihren Leistungen und Fähigkeiten gerecht? * Kennen Ihre Kunden Ihre

Leistungen? * Binden Sie Ihre Kunden an Ihr Unternehmen? * Ist Ihr Web-

Auftritt up-to-date? * Nutzen Sie schon die Neuen Medien? * Haben Sie

schon mal was von Suchmaschinen-Optimierung gehört? * Fahren Sie

saisonale Aktionen? * Denken Sie eine Postwurfsendung sei uner-

schwinglich? * Wie schaffen Sie es, dass Ihre Kunden für Sie werben? 

* Sind Sie als Experte bekannt? * Ist Ihr Vertrieb gut ausgestattet? * Grei-

fen Ihre werblichen Aktionen ineinander? * Kennen Sie die Möglichkei-

ten und Chancen einer durchgängigen Kommunikation? * Möchten Sie

Ihren Umsatz steigern?

Sind Ihnen das zu viele Fragen? Wir fragen Sie die Richtigen.

Und geben Antworten. Nutzen Sie unser unverbindliches Angebot und

lassen Sie sich in einem Beratungsgespräch Ihre Möglichkeiten aufzeigen

und von unseren Ideen inspirieren.



Editorial
Worte des Vorsitzenden ............................................................ 3

Vorstellung des Vorstandes
Zukunft gestalten ......................................................................... 7

Bericht des Vorstandes
Jugend-Saison 2009 und Ausblick 2010 ................................ 9

Sportkonzept & Trainerteam
TCK Pyramide .............................................................................. 11
Trainerteam .................................................................................. 13
Mitgliederstimmen ...................................................................... 13

Mannschaften
1. Herren ....................................................................................... 14
1. Damen ....................................................................................... 15

Tennis-Tipps
Kniffe von der Katze ................................................................... 17

TCK Spielplan 2010
Alle Spieltermine ......................................................................... 21

Doppel-Moppel
Pfingstturnier 2009 ..................................................................... 23

Baum und Strauch (BUS)
Eine Mitgliederaktion .................................................................. 24

Jugend-Förderung
Der Anfang ist gemacht ............................................................. 26

Club-Gastronomie Rot-Weiss
Zum Entspannen und Wohlfühlen .......................................... 29

Huba Buba Ball
Maskenball im TCK ..................................................................... 30

Balearenmeister
TCK Mitglieder auf Mallorca .....................................................32

Termine 2010/2011
Veranstaltungs-Termine der Saison .........................................33

Privatinitiative
Der Senioren-Chor besucht Wien ........................................... 35
Wanderfreunde 2000 ................................................................. 36

Clubinfos
Wir vergessen Euch nicht .......................................................... 38
Die neu TCK-Internetseite .......................................................... 38

Impressum

Herausgeber: Tennisclub Königsdorf e.V., Am Sportzentrum, Pfeilstr. 22,
50226 Frechen-Königsdorf, Tel. 02234-64835

Anzeigen: Christoph Haubold, Marcus Bässler
Fotos und Redaktion: Heinz Steinbüchel und Clubmitglieder

Realisierung: Atelier Steinbüchel & Partner, Köln / www.atelier-steinbuechel.de
Titelbild: Heinz Steinbüchel
Layout: Heinz Steinbüchel, Cord Steinbüchel und Team
Druck: UbiaDruckKöln / Herbert Drüg

I n h a l t

5

Jugendsaison

Sportkonzept

Doppel-Moppel

Jugend-Förderung





V o r s t e l l u n g  d e s  V o r s t a n d e s

7

Zukunft gestaltenZukunft gestalten

Christoph Haubold – 1. Vorsitzender Rudolf Müller – KassenwartMarcus Bässler – 2. Vorsitzender

Alexander Brach – Jugendwart Paul Hein – Technikwart Michael Rausch – PressewartCord Steinbüchel – Sportwart

Bei den Vorstandswahlen im Februar 2010 sind wir als komplettes Team
angetreten und gewählt worden. Zum besseren Verständnis aller Mit-
glieder beschreiben wir nachfolgend die Aufgabenbereiche eines jeden
Vorstandsmitglieds:

Unser 1. Vorsitzender, Christoph Haubold, ist bereits seit 2001 im Amt
und war hier in der Vergangenheit unser Sanierer. Ihm ist es in aller
erster Linie zu verdanken, dass der Verein wieder auf gesunden Beinen
steht. Es war gerade den jungen Vorstandsmitgliedern wichtig, dass die
Vorstandsarbeit weiterhin unter seiner Führung steht. Er ist der erste
Repräsentant des Vereins.

Die Aufgaben des 2. Vorsitzenden, Marcus Bässler, sind in allererster
Linie die Veranstaltungen im Club zu verantworten und zu organisieren,
neue Mitglieder in den Verein einzubinden und den Breitensport zu
koordinieren. Darüber hinaus vertritt er den 1. Vorsitzenden.

Der Kassenwart Rudolf Müller ist seit 2007/2008 im Amt und maß-
geblich am 2. Schritt der Konsolidierung des Vereins beteiligt. Er über-
wacht die Etats und die Statistiken im Verein und leitet das Clubbüro
mit Alexandra von Görtz, unsere Clubsekretärin.

Die sportliche Leitung als Sportwart hat unser bisheriger Jugendwart
Cord Steinbüchel übernommen. Nachdem er in den vergangenen 
Jahren den Jugendbereich stark belebt hat nimmt er sich nun den
Erwachsenen an und verfolgt das ambitionierte Ziel eine schlagkräftige
1. Damen- und Herrenmannschaft zu formen.

Alexander Brach, der neue Jugendwart, wird in Zukunft mit Kindergärten
und Schulen kooperieren. Er plant exakt seinen Förderungsetat und
arbeitet sehr eng mit den Verein zur Förderung der Jugend im 
TC Rot-Weiss Königsdorf zusammen. Sowohl er als auch unser Sport-
wart sind die Verantwortlichen für ein funktionierendes Trainerteam.

Neu besetzt wurde das Ressort des Pressewartes. Michael Rausch ist
für diese Aufgabe prädestiniert. Als Geschäftsführer eines großen 
Zeitungsverlages kann er hier seine guten Beziehungen einsetzen. Seine
Fähigkeiten kann er ebenso im Bereich der neuen TCK Website und
des TCK Journals einsetzen.

Paul Hein, der Planer unserer heutigen Clubanlage in der Pfeilstraße,
ist der neue Technikwart. Seine große Erfahrung und Kompetenz als
Dipl. Ing. und Planer sind in dem Bereich sehr wertvoll. Darüber hin-
aus ist er durch seine sehr sympathische und vertrauensvolle Art ein
guter Ratgeber für den neuen Vorstand.

Für uns ist es sehr wichtig, dass wir unsere Aufgaben vertrauensvoll
gemeinsam als Vorstandsteam erarbeiten und unsere ambitionierten
Ziele erreichen können. Wir möchten zukünftig nach der finanziellen
Konsolidierungsphase in den vergangenen Jahren unser Erschei-
nungsbild sympathisch, professionell und modern aufstellen… die
Zukunft also aktiv gestalten! 

Ihr Vorstand



Obwohl mit den 2. Knaben nur eine Mannschaft
aufgestiegen ist, kann ich sagen, dass die Sai-
son 2009 eine sehr erfolgreiche Saison war. 

In der Sommer-Saison 2008 kämpften noch
viele Jugendteams um den Abstieg in ihren 
Ligen. Und schon 1. Jahr später präsentierten
sie sich mit einem neuen Gesicht. 

Mit viel Spass, Teamgeist und dem nötigen Trai-
ning ging das Konzept des damals noch neuen
Cheftrainers René Hirschfeld auf und die Mann-
schaften kämpften mit um die Aufstiege. Bei den
meisten reichte es dann nur für den 2. Platz.
Ausser bei den 2. Knaben, die den Auf stieg in
die nächst höhere Klasse mit nur 2 verlorenen
Matches locker schafften. 

Besonders bei den Juniorinnen und Junioren, 
bei denen bis 18 Jahre gespielt werden darf, prä-
sentierte sich unser sehr junger Nachwuchs –
teilweise gerade erst 14 geworden – in einer 
tollen Form. 

Ich denke, von den Mädels und Jungs können
wir in Zukunft noch viel erwarten.

B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s

Jugend-Saison & Ausblick

2009-2010
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Stolz macht mich, das wir von den jungen
Spielern für die Sommer-Saison 2010 schon 7
Spieler in der 2. Herren-Mannschaft gemeldet
haben, und dass die 1. Damen-Mannschaft mit
17 Spielerinnen aus einem ähnlich jungen
Kader besteht. 

„Gefüttert“ werden soll das Ganze von der
Zusammenarbeit mit der Grundschule und der
Offenen Ganztagsschule der Johannesschule

Königsdorf. Hier führen wir erfolgreich Tennis
AGs durch und versuchen die Kinder von unse-
rem Sport zu begeistern und für den Tennisclub
zu gewinnen. 

Damit das Ganze nicht zu tennislastig wird, spie-
len wir jeden Samstag im Winter um 17.30 Uhr
mit den Jungs und Mädels Fußball in der Turn-
halle. Wer Lust hat mitzukicken, kann gerne
kommen. Auch Gäste sind willkommen. 

An dieser Stelle möchte ich mich als Jugenwart
verabschieden, weil ich das Amt des Sportwarts
übernommen habe. Alexander Brach – auch ein
alter TCKler, wird das Amt mit genausoviel Herz-
blut übernehmen. Ich freue mich schon jetzt auf
unsere Zusammenarbeit in 2010.

Liebe Grüße –
Cord Steinbüchel

Alexander Brach – neuer Jugendwart Sommer-Trainingscamp mit Zeltlager

Weihnachtsfeier mit Tennis & Fußball

Sommer-Trainingscamp im Regen
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Akquise von Jundgendlichen durch folgende Aktionen:
Kindergartentennis, Schultennis Grundschule, Schultennis offene Ganztagsschule, Schultennis Gymnasium Frechen,

Tag der offenen Tür (Deutschland spielt Tennis), Info-Stand auf öffentlichen Sommerfesten, Jugendpartys, Flyer-Aktion usw.

Senioren Mannschaften, Freizeit und Hobbyrunden 
Alle Mannschaften des TC Rot-Weiss Königsdorf 

Basis- und Freizeittennis Jugend
1x pro Woche Mannschaftstraining, ab und zu freies Spiel 

Basis und Freizeittennis Jugend
1x pro Woche Mannschaftstraining,

ab und zu freies Spiel 

Fördertennis Jugend
Mannschaftstraining der 

1. Mannschaften, 2x pro Woche +
1-2 pro Woche freies Spiel

Mannschaftstraining der 
1. Damen und Herren

Zugezogen Anfänger

S p o r t k o n z e p t  &  T r a i n e r t e a m

Die TCK-Pyramide ist ein wichtiger Bestandteil unseres Clubs. Durch sie
soll die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen bis in den 
Seniorenbereich gewährleistet werden. In diesem System/Grafik, zu lesen
von unten nach oben, gibt es keine Einbahnstraße. Durch Akquise wird
im unteren Bereich ein grosser Pool von Spielern geschaffen, der dann je
nach Entwicklung in den Freizeit- oder den „Leistungssport“ gehen kann.

Dadurch, dass wir mit René Hirschfeld einen Cheftrainer haben, der
darauf achtet, das alle Trainer die gleiche Technik schulen, ist ein rei-
bungsloser Übergang von der einen in die andere Klasse gewährleistet.
Auch für Zugezogene, Anfänger und Spieler, die zu uns wechseln, ist 
der Einstieg kein Problem. Wir finden für jeden die richtige Gruppe in 
unserem Tennisclub.

Bilanz nach zwei Jahren TCK
Nach zwei Jahren Arbeit im TC Königsdorf
sehe ich noch nicht ganz zufrieden auf das
gemeinsam Erreichte im Jugendbereich.
Positiv ist mit Sicherheit, dass viele erste
Schritte getan wurden. Dazu gehören einige
Aktivitäten, wie die Zusammenarbeitet mit
der Grundschule und dem neugegründe-
ten Förderverein. Auch der Aufwand, von
2 Trainingseinheiten, sowohl im Sommer

als auch im Winter, wird nun von mehr Spielern eingehalten.
Erfreulich waren ebenso die vollen Sommercamps und die vielen Verab-
redungen neben dem regulären Training . Daraus konnte die Teilnahme
an den Medenspielen besser organisiert werden, es gab wachsende 
Zahlen im Jugendbereich und schließlich auch erfolgreichere Meden-
spielrunden. Unser Ziel ist es, die Jugendlichen vom Jugendbereich in
den Erwachsenenbereich zu begleiten. Dass dies eine ganz schöne Haus-
marke darstellt, sieht man an der Entwicklung der letzten zehn Jahre. 

Viele hören in den entscheidenden Jahren (15-18 Jahre) mit dem Ten-
nisspielen auf. Um dem entgegen zu wirken, sind zwei Sachen entschei-
dend: Einmal über mehr Qualität im Spiel ein besseres Gefühl auf dem
Platz zu erreichen und zum anderen, das Erlernen von Teamfähigkeit im
Mannschaftssport Tennis.
Auf diese zwei Punkte bezogen, war die äußerst geringe Teilnehmerzahl
am Sommertrainingslager Caldetas /Spanien enttäuschend. Im  Jahr 2009
nur zwei Teilnehmer, im Jahr 2010  fünf Interessenten (die Reise ist dadurch
nicht zustande gekommen). Da ich auf eine permanente Weiterentwick-
lung hinarbeite halte ich das Trainingslager in Spanien für einen 
wichtigen Bestandteil unserer gemeinsamen Trainingsarbeit.

Das Ziel für die kommenden zwölf Monate sollte sein:
– mehr Ruhe und Aufmerksamkeit in den Trainingseinheiten
– eine Investition in das sportliche und soziale Projekt „Reise“

Vorteil auf – René Hirschfeld
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S p o r t k o n z e p t  &  T r a i n e r t e a m

Geburtsdatum: 21.01.1977
Geburtsort: Bergisch Gladbach
Anschrift: Bonnerstr. 32 

50677 Köln
Telefon: 0163 - 2185282
Familienstand: ledig

Aufgabenbereich
– Kindergartentennis
– Schul- und Jugendtraining
– Breitensport
– Mannschaftstraining
– Privattraining
– Leistungssport

Ausbildung/Spieler:
1987–1993 Position 1-3 Deutsche Jugendrangliste
1993–1995 1. Bundesliga Kader RHTC Leverkusen
1995–1997 2. Bundesliga RTHC Leverkusen
1997–2007 Oberliga u.a. in Bergisch Gladbach, 

RW Köln
2008 2. Bundesliga Herren RW Köln

1. Bundesliga Jungsenioren
ab 2009 TC Königsdorf

Ausbildung Trainer:
DTB - C - und B - Trainer
Trainer bei Vereinen, wie RW Köln, RW Bergisch Gladbach, 
Tennis Akademie Overath, Lese Grün-Weiss Köln

René Hirschfeld 
(Cheftrainer) 

Geburtsdatum: 30.09.1967
Geburtsort: Schwenningen
Anschrift: Einhardstr. 8 

50937 Köln-Sülz
Telefon: 0163 - 2783789
Familienstand: ledig, 1 Kind

Aufgabenbereich
– Kindergartentennis
– Schul- und Jugendtraining
– Breitensport
– Mannschaftstraining
– Privattraining
– Leistungssport

Ausbildung/Spieler:
1990–1993Regionalliga - TC - Linz

Ausbildung Trainer:
DTB - B - Trainer, Diplom Sportlehrer

Riccardo Zaiss

Alois Trost

Geburtsdatum: 25.09.65
Geburtsort: Lienz – Österreich
Anschrift: Lochnerstr. 27

50226 Frechen
Telefon: 0160 - 4959838
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder

Aufgabenbereich
– Aushilfstrainer

Ausbildung:
– Tennislehrwart geprüft in Österreich

>> Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren 
Cheftrainer René Hirschfeld.

Geburtsdatum: 26.09.88
Geburtsort: Oldenburg
Anschrift: Aachener Straße 504

50933 Köln
Telefon: 0177 - 3205017
Familienstand: ledig

Aufgabenbereich
– Kindergartentennis
– Schul- und Jugendtraining
– Breitensport
– Mannschaftstraining
– Privattraining

Ausbildung:
– DTB - B - Trainer
– Sporthochschule Köln
– Hobbytennis

David Boenigk

Mitgliederstimmen:
Anton Spitkovsky – Seitdem ich bei René trainiere, bin ich viel ruhi-
ger geworden, kann mich besser konzentrieren und spiele daurch
natürlich auch deutlich besser Tennis. Manchmal werden wir ordent-
lich über den Platz gescheucht und es gibt klare Ansagen. Das ärgert
einen zwar – aber meistens hat er ja recht! 

Paul Hein – Am Anfang war das Trainig bei Ricardo etwas gewöh-
nungsbedürftig, weil die Trainingsübungen neu waren und wir nicht
gleich alles verstanden haben. Aber jetzt haben wir uns aufeinander
eingestellt und das Mannschaftstraining macht, denke ich, der ganzen
Truppe Spass.

Svenja Steinbüchel – Das Training bei David war schön. Ich habe den
Ball heute 6x über das Netz geschlagen :-) und zum Schluss  haben
wir „Schweinchenschiessen“ gespielt.
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Team 2010

01. René Hirschfeld (LK 01)
02. Christoph Hintzen (LK 05)
03. Riccardo Zaiss (LK 06)
04. Daniel Dugandzic (LK 08)
05. David Boenigk (LK 08) Mannschaftsführer
06. Michael Rewald (LK 08)
07. André Eisele  (LK 09)
08. Boris Dugandzic (LK 10)
09. Sebastian Klees (LK 15)
10. David Sassert (LK 21)

M a n n s c h a f t e n

Nach dem furiosen Saisonauftakt im Sommer 2009 beim TC-Knapsack,
welcher glücklicherweise mit 5:4 zu unseren Gunsten entschieden
wurde, hatte sich aus den theoretischen Gebilden endlich eine Mann-
schaft gefunden. 

Obwohl wir uns erst am ersten Spieltag kennenlernten, war nach dem
Sieg direkt ein Mannschaftsgefühl vorhanden. Dieses „Gefühl“ trugen
wir dann die nächsten Spiele sehr souverän mit uns und stiegen klar
in die 2. Verbandsliga auf. 

Im Winter 2009/2010 hieß es dann, in den sauren Apfel beißen: Auf-
grund von diversen Abstiegen in den vorhergegangenen Jahren mus-
sten wir in der 2. Bezirksliga antreten. Ohne Matchverlust stiegen wir
auch im Winter mit der zusätzlichen Hilfe von René Hirschfeld und
Ricardo Zaiss auf. 

Da unsere Mannschaft durch René Hirschfeld, Ricardo Zaiss und 
Christoph Hintzen im Sommer 2010 deutlich verstärkt auftritt, haben
wir uns einiges vorgenommen. Perfekt daran ist, dass wir jetzt 2 Trai-
ner im Team haben und somit gutes Coching gegeben ist. Die Qualität
der Spieler wird hoffentlich so hoch sein, dass wir gegebenenfalls schon
in diesem Jahr den Nachwuchs mit einbauen können.

Für einen eventuellen Aufstieg in die 1. Verbandsliga werden wir in den
kommenden Monaten – ab Anfang Mai – jede Hilfe neben dem Platz
benötigen. Wir würden uns über zahlreiche Schlachtenbummler bei 
unseren Medenspielen freuen!

David Boenigk
Mannschaftsführer 1. Herren

1. Herren 
Wir wollen weiter angreifen und als starkes Team auftreten!   
1. Herren 
Wir wollen weiter angreifen und als starkes Team auftreten!   

René Hirschfeld

David Boenigk Ricardio Zaiss
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M a n n s c h a f t e n

1. Damen
Junges Team im Aufwind   
1. Damen
Junges Team im Aufwind

Auch bei der Damenmannschaft gibt es dieses
Jahr große Unterstützung im Team. Wir freuen
uns auf zwei neue Spielerinnen, die mit uns eine
hoffentlich gute Sommersaison spielen werden.

Zum einen begrüßen wir herzlich Nora Poul-
heim, die unsere Mannschaft um eine sehr gute
Spielerin verstärkt. Bei einigen Trainingseinhei-
ten war sie schon dabei und hatte dadurch die
Gelegenheit, unseren Club, die Damenmann-
schaft und unsere Trainer, etwas näher ken-
nenzulernen. Zum anderen ist Ricarda Kanzel-
meyer wieder zurückgekehrt, worüber wir uns
ebenfalls sehr freuen. Mit dieser zusätzlichen
Unterstützung und den anderen Spielerinnen,
die sich in diesem Winter nochmals verbessert

und an Erfahrung gewonnen haben, stellen wir
sicherlich eine starke Konkurrenz um den Kampf
an der Spitze der Tabelle und vielleicht sogar
den Aufstieg dar. 

Wir freuen uns schon auf die kommende Sai-
son und blicken den Herausforderungen mit
Freude und Erwartung entgegen. Zuschauer
und Fans die uns unterstützen, sind natürlich
sehr willkommen.

Auf eine gute und erfolgreiche Saison!   

Franziska Pajonk
Mannschaftsführerin 1. Damen

Team 2010

01. Nora Poulheim
02. Ricarda Kanzelmeyer
03. Shirin Ziai
04. Janina Kreckel
05. Carolin Jost
06. Sarah Hein 
07. Franziska Pajonk – Mannschaftsführerin
08. Anne Blens
09. Vera Brökers
09. Anna Wiens
10. Anna-Lena Weber

Unser Nachwuchs: Carolin Jost & Sarah Hein





Was mache ich gegen Dauerläufer? Wie finde ich gegen Kanonen-
aufschläger meinen Rythmus? Jeder Tennisspieler kennt diese Situa-
tionen. Ex-Daviscup-Spieler Karsten Braasch – die „Katze“ – gibt
Ihnen Tipps, wie Sie sich aus solchen kniffligen Momenten im Match
befreien.

1. Mein Gegner ist ein Dauerrenner, der jeden Ball zurückspielt. Was
kann ich machen, um bei Ballwechseln die Nerven zu behalten? 
Sie dürfen sich nicht in endlose Ballwechsel verstricken lassen – genau
das will Ihr Gegner erreichen. Verkürzen Sie die Ballwechsel und gehen
Sie nach vorne ans Netz. Suchen Sie die Initiative und streuen Sie auch
Serve-and-Volley-Attacken ein. Das wirkt, selbst auf Sand, als ideales
Überraschungsmoment. 

2. Der Aufschlag meines Gegners ist ein Hammer. Wenn der erste
kommt, habe ich fast keine Chance. Wie finde ich trotzdem ins Match?
Jeder gute Aufschläger hat seine Lieblingsecken, die er öfter anvisiert.
Sie müssen herausfinden, welche Ecke Ihr Gegner bevorzugt anspielt.
Verändern Sie dann Ihre Position beim Aufschlag und machen Sie die
Lieblingsecke Ihres Rivalen „dicht“. Sie bieten ihm dadurch seine
schwächere Ecke an, die er mit seinem Hammer erst einmal treffen
muss. Wenn nichts mehr hilft: ein bis zwei Meter zurückgehen und auf
die richtige Ecke spekulieren.  

3. Mit der Vorhand spielt mein Gegenüber aus allen Lagen Winner.
Wie kann ich diese Waffe umgehen?
Es bringt nichts, seinem Gegner jetzt nur ständig auf die Rückhand zu
spielen. Darauf kann er sich einstellen. Er wird dann die Rückhand
umlaufen und mit seiner starken Vorhand zuschlagen. Besser ist fol-
gender Spielzug: Öffnen Sie das Feld, indem Sie Ihren Gegner auf der
Vorhand anspielen. Jetzt ist seine Rückhandseite offen, und Sie können
ihn dort attackieren. Wichtig: Beim Aufschlag eher die Rückhand anspie-
len und dabei Tempo und Drall immer wieder variieren. 

4. Gegen Spieler, die ständig nach vorne stürmen, werde ich schnell
hektisch und mache Fehler. Wie reagiere ich richtig auf die Angriffe?
Bereiten Sie sich gedanklich darauf vor, dass Ihr Gegner nach vorne
kommt, und entscheiden Sie sich vorher, wie Sie reagieren wollen. Wenn
dann der Rivale wieder angreift, bleiben Sie strikt bei dem, was Sie sich
vorgenommen haben. Achten Sie nur auf sich selbst, nicht auf den Geg-
ner. Außerdem: Es muss nicht immer der perfekt platzierte Passierball
sein, um einen Angreifer auszukontern. Spielen Sie ihm den Ball auch
tief in die Füße. Dann muss er schwierige Flugbälle spielen.  

5. Mit extremen Topspinbällen auf meine schwächere Rückhand
nagelt mich mein Gegner fest. Wie komme ich da wieder raus?
Wenn Sie sich in dieser Situation nicht wehren können, dann darf es
gar nicht so weit kommen. Soll heißen: Umlaufen Sie die schwächere
Rückhand und übernehmen Sie mit der Vorhand das Kommando auf
dem Platz. Klar, das ist mit Risiko verbunden, aber sonst geraten Sie
immer wieder in die „Rückhand-Falle“! 

6. Auf tiefe Slicebälle kann ich  nicht gut kontern. Was hilft gegen
diese fiesen „Schnibbler“?
Grundsätzlich gilt, dass es den „Schnibblern“ dann leichter fällt, einen
Slice anzusetzen, wenn der Ball schnell auf sie zukommt. Deswegen
sollten Sie manchmal das Tempo aus Ihren Schlägen nehmen, dann
werden die Slicebälle Ihres Gegners nicht mehr ganz so unangenehm.
Und es ergibt sich daraus die  Chance, den Gegner unter Druck zu set-
zen. Wenn ein Sliceball langsam oder kurz ist, müssen Sie das als Gele-
genheit auffassen, um zu attackieren.  

7. Das Spiel meines Gegners ist unorthodox: mal kurz, mal lang, 
Topspin, Slice. In meinen Rhythmus komme ich so nie. Wie finde
ich ihn trotzdem?
Bewahren Sie unbedingt Ruhe und suchen Sie nach dem „roten Faden“
in Ihrem eigenen Spiel. Spielen Sie Ihre Stärken aus und lassen Sie >>

Kniffe von der
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Katze
Fit und drahtig: Karsten Braasch in Aktion.
© Böseler
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sich nicht davon verunsichern, dass Ihr Gegner so viel variiert. Meine 
Notlösung: Bälle bevorzugt in die Mitte spielen. Damit lässt sich  weni-
ger anfangen, und er kann seine Varianten nicht mehr so gut ausspielen.

8. Der zweite Aufschlag meines Rivalen ist schwach, ich kann aber
nicht viel mit ihm anfangen. Was soll ich mit solchen Einwürfen
machen? 
Nur weil der Gegner einen vermeintlich schwachen Schlag spielt, heißt
das nicht, „volles Rohr“ auf den Ball gehen zu müssen. Von dieser 
Einstellung müssen Sie sich befreien, weil dadurch zu viele Fehler pro-
voziert werden. Gehen Sie nicht auf direkte Gewinnschläge, sondern
achten Sie darauf, den Return lang zu platzieren. Halten Sie die eigene
Return-Quote hoch; Steigern Sie langsam Tempo und Risiko bei den
Returns. 

9. Mein Doppelpartner ist schwächer als ich. Wie können wir den-
noch gemeinsam unser Match gewinnen?
Sie müssen Ihren Partner durch positives Zureden stark machen. Irgen-
detwas muss er gut beherrschen, konzentrieren Sie sich auf diese Stärke.
Parallel dazu müssen Sie mehr Initiative übernehmen und Präsenz auf
dem Platz zeigen. Das hält Ihrem Partner den Rücken frei, und er fühlt

sich besser. Aber Achtung: Werden Sie mit Ihren Aktionen nicht zu über-
mütig! Dann schwächen Sie sich selbst.

10. Im Doppel bleiben die Gegner nur hinten. Was machen mein 
Partner und ich gegen ein Defensivdoppel?
Variieren Sie ständig Ihre Angriffe, indem Sie Positions- und Seiten-
wechsel einstreuen. Für die Gegner werden Passierbälle komplizierter,
wenn sie in der Mitte angespielt werden, weil dann die Winkel kleiner
sind. Deswegen: Oft über die Mitte angreifen. Und durch kurze Bälle
in die Mitte können Sie die Gegner nach vorne locken. Denn: Am Netz
sind sie sicher nicht so gut. 

Aufgezeichnet von Tim Böseler
Quelle: www.tennismagazin.de
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Wie in den Vorjahren fand auch im Jahr 2009
wieder das Doppel-Moppel-Turnier statt. Wie im
letzten Jahr strahlte auch in diesem Jahr wieder
die Sonne vom blauen Himmel, was sich auf
die Spielfreude der Teilnehmer sofort auswirkte.
Die Spiele fanden wieder auf einem über dem
Durchschnitt liegenden Niveau statt.

Monika und Hans Keul sorgten mit einer guten
Vorbereitung für einen reibungslosen Ablauf des
Turniers. Auch für das leibliche Wohl der Spie-
ler haben beide mit Frau Reutter-Schwandt zur
Freude der Spieler gesorgt.
Nach vielen anstrengenden Matches wurden
gegen 18.00 Uhr die Sieger geehrt.

Bei den Damen  siegten:  

1. Gundi Lehmann
2. Ines Kappes
3. Margarete Odenbrett  

bei den Herren: 

1. Friedel Schmermund
2. Thomas Kreckel
3. Heinz Steinbüchel

An dieser Stelle einen herzlichen Dank den
großzügigen Sponsoren, ohne die derartige 
Turniere nicht möglich sind.

F.J.Odenbrett    

Doppel-Moppel
Turnier 2009

Die Sieger Gundi und Friedel ließen 
zwei Fässchen springen.

Nettes Päuschen bei Kaffee und Kuchen

Turnierleitung: H. Keul und F.J. Odenbrett im Einsatz
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Baum und Strauch
Eine Aktion für Mitglieder, welche ihren Klub lieben!

Es ist toll zu sehen, wie unsere Hobbygärtner mit dem guten Gefühl - etwas produktives für den Verein zu
tun - zu den Gartengeräten greifen.

Bei sonnigem Wetter und angenehmen Temperaturen wurde aus der durch den harten Winter etwas mit-
genommenen Anlage ein Juwel, welches sich im Erftkreis sehen lassen kann. Paul Hein hatte ein 
Händchen dafür, die Aufgaben so zu verteilen, dass  jeder sogar kreativ zum Einsatz kam.

Zufrieden mit einem guten Ergebnis setzen sich unsere
Hobbygärtner zu einem leckeren Kölsch mit Gemüse-
suppe sowie Kaffee und Kuchen in gemütlicher Runde
zusammen. Wunderbar was man mit der richtigen 
Einstellung alles schaffen kann.

Mechthild Kuhn, Alexander Brach und 
Michael Wollenschein im Einsatz
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B a u m  u n d  S t r a u c h

Jedes Jahr freuen wir uns nach der BUS-Aktion beim Blick aus dem Club-
haus oder von der Terrasse auf die Blumen- und Blütenpracht ringsherum.
Aber wie so vieles bedarf es auch hier einer dauerhaften Pflege, die unser
auch noch so eifriger Platzwart Mark Trappel beim besten Willen neben
seinen sonstigen Aufgaben nicht leisten kann.

Bei sehr trockenem Wetter gießen, das tut es ja schon. Aber für Unkraut
jäten, Boden lockern, düngen, Verblühtes rausschneiden und ggf. Nach-
pflanzen bräuchte der TCK weitere ehrenamtliche Helfer.

Ich würde daher gerne die BpA (Blumenpflege-Aktion) ins Leben rufen,

die 2-3 Mal in der Saison an einem Samstag vormittag stattfindet und an
der sich jeder – nach seinen Zeitmöglichkeiten – beteiligen kann. Die 
Termine werden kurzfristig ca. 2 Wochen vorher durch Aushang bekannt
gegeben. Man könnte es zwar jedem einzelnen überlassen etwas zu tun
– und manche/r hat in den vergangenen Jahren auch etwas getan – aber
ich meine, gemeinsam macht es mehr Spaß und stößt vielleicht auch die-
jenigen an, die nur zuschauen.

Es ist einen Versuch wert. Schauen wir, was daraus wird.

Rudolf Müller



Der Anfang ist
gemacht!
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J u g e n d  F ö r d e r u n g

Am 07.08.2010 haben wir mit 17 Gründungsmitgliedern den neuen Ver-
ein zur Förderung der Jugend im TC RW Königsdorf e.V. gegründet. 

Den Vorstand bilden:

Marcus Bässler (1.Vorsitzender),
Claudia Ellmann–Pesch (2.Vorsitzende), 

die von Ines Kappes als Kassenwartin unterstützt werden. Bis Mitte Februar
2010 konnten wir bereits 35 Mitglieder in unserem Förderverein begrüßen.
Für das Vertrauen möchten wir uns an dieser Stelle bedanken.

Events 2009
• Im Sommer 2009 haben wir eine Aktion auf dem Sommerfest im
Gewerbepark Königsdorf unterstützt. Bei Straßentennis und einen Mal-
wettbewer entstand unser von Kindern handbemaltes Förderverein-
T-Shirt, welches zum Preis von 15,–Euro erworben werden kann.

• Im Dezember 2009 organisierten wir die Jugendweihnachtsfeier im
Villeforst. Hier stand Tennis, Fußball und gemütliches Beisammensein
im Vordergrund. Rege Teilnahme und große Begeisterung motivieren
uns, zur Fortsetzung auch in diesem Jahr.

Events 2009
• Zum Tag der offenen Tür präsentieren wir neue Trainingsanzüge für
unsere TCK-Jugend. Sie sollen zu einer positiven Wahrnehmung unse-
rer Jugendlichen bei Turnieren und Medenspielen beitragen und das
Mannschaftsgefühl stärken.

• Um noch näher zusammen zu wachsen, besuchen wir auch am
17.04.2010 den Motivations- und Konditionsworkshop von Box–Olym-
piasieger und Weltmeister Thorsten May (siehe weiteren Bericht).

Wir wünschen unserem TCK–Nachwuchs einen guten Start in die neue
Saison… viel Erfolg und eine Menge Spaß!

Marcus Bässler, Claudia Ellmann-Pesch, Ines Kappes

v.l.n.r. M. Bässler, I. Kappes, C. Ellmann-Pesch

T-Shirt Vorder- und Rückseite
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Wir brauchen Euch!

Damit wir unsere Kinder und Jugendlichen auch – wie geplant –
durch gefördertes Sommer- und Wintertraining sowie besonderes
Zusatztraining unterstützen können, möchten wir Sie, liebe TCK-Mit-
glieder, bitten, uns mit Ihrer Mitgliedschaft oder Spenden finanziell
zu unterstützen. Wir haben viele Ideen und würden uns freuen, diese
mit Ihrer Unterstützung zum Wohle unsere Jugend umsetzen zu
können. Denn unsere Jugend ist die Zukunft!

Lassen Sie sich verwöhnen!

innovationen für ihr haar
brillante farben · perfekte schnitte

Öffnungszeiten:
Di.– Fr. 8.00 – 20.00 Uhr Sa. 8.00 –13.00 Uhr

Aachener Str. 603a · 50226 Frechen · Tel: 02234.2022040
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C l u b - G a s t r o n o m i e

Gemütlich rustikal ist die Gaststube mit Balken und Holzbänken, und wenn die Sonne scheint haben
wir einen Biergarten in welchem ein frisch gezapftes Kölsch so richtig schmeckt. In unserer Clubga-
stronomie wird bodenständig gekocht. Von einem Halven Hahn oder einem knusprigen Mettbrötchen
bis zu einem geschmackvollen Filetspieß gibt es eine große Palette leckerer Gerichte. Wir freuen uns
über neue Gäste welche nicht Vereinsmitglieder sind, aber ein paar nette Stunden in guter Atmosphäre
verbringen möchten. Gerne richten wir für Sie auch Geburtstagsfeiern, Hochzeiten oder sonstige 
Veranstaltungen aus. 

Schöne Atmosphäre,

sonnige Terrasse.
nette Bedienung,



Die Live-Musik war eine Sensation :-)



Alles Huba Buba!
Nach dem der erste und zweite Huba Buba Ball
bei uns im Tennisclub ein voller Erfolg war, hat-
ten die Veranstalter Britta Reutter-Schwand,
Katrin Jost   und Cord Steinbüchel keinen Zwei-
fel daran, dass es eine Fortsetzung dieser Kar-
nevalsparty geben muss. 

Also fanden sich auch 2010 am Karnevalssams-
tag 150 feierfreudige, phantasievoll kostümierte
Jecken, im Clubhaus ein. Das Schöne daran war,
dass es nicht nur TCKler waren, sondern sich
die Nachricht im Dorf breitgemacht hat, dass

man samstags zum Huba Buba Ball in den Ten-
nisclub geht. Somit durften wir viele Gäste
begrüßen, von denen der eine oder andere
sogar Lust auf Tennis bekommen hat.  

Mit für die tolle Atmosphäre sorgte unser DJ
Wicolay, der für super Stimmung sorgte. Britta
und ihr Thekenteam bestens in Form – zapften
Kräftig und reichten pünktlich zu Mitternacht
Vanille-Krapfen und Rollmöpse. Sie und ihr
Team haben unser Clubhaus bunt geschmückt
und damit erheblich zum Erfolg beigetragen.

Dies war in diesem Jahr das Erfolgsrezept vom
„traditionellen“ Huba Buba Ball am Karnevals-
samstag.

Die Bilder sprechen für sich. Wer nicht dabei
war, hat sicher etwas verpasst – und bekommt
eine neue Chance beim dritten Huba Buba Ball
am Samstag, den 5. März 2011.

Wir freuen uns auf Euch – Alaaf!

31
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Franz-Josef Odenbrett wurde

Um sich auf die Sommer-Tennissaison vorzu-
bereiten reist eine kleine Gruppe von TCK-Mit-
gliedern jedes Jahr im März nach Mallorca. Dort
findet dann an 5 Tagen ein kleines, jeweils 2-
stündiges Turnier statt, bei dem zu guter Letzt
der so genannte  „Balerarenmeister“ ermittelt
wird. Die Modalitäten dieses Wettbewerbes sind
stets so gestaltet, dass jeder eine Chance hat,
den Sieg davonzutragen. In diesem Jahr war
Franz-Josef Odenbrett der Glückliche. Sein
Name wird nun auf dem „Heinz-Stangel-
Gedächnispokal“ einen würdigen Platz finden.
Teilnehmer an der diesjährigen Reise waren:
Herbert Drüg, Hermann Förster, Karl Grüter,
Adolf Hojer, Richard Kappes, Horst Lehmann,
Franz-Josef Odenbrett, Manfred Schmitz und
Rainer Uhlendorf. 

Wie seit über 20 Jahren (!) hatten diesmal Karl
Grüter, Hermann Förster und Franz-Josef Oden-
brett für eine vorbildliche Organisation (Flug,
Hotel, Tennisplätze, Leihwagen, Ausflugsziele,
Restaurants u. dergl.) gesorgt. Hierfür sei ihnen
von Seiten der Teilnehmer herzlich gedankt.

Die Tennistage auf Mallorca sind immer wieder
ein schönes Erlebnis für die Teilnehmer. Des-
halb freut man sich bereits jetzt auf den sport-
lichen Wettbewerb im März 2011. Wer wird dann
wohl die begehrte Trophäe gewinnen?

Manfred Schmitz

„Balearenmeister“

B a l e a r e n m e i s t e r
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13.02. – Huba-Buba Karnevals-Ball
27.03. – BUS (Baum & Strauch) Gartenarbeiten 

auf der Anlage
17.04. – Konditions- & Motivationsworkshop mit 

Boxweltmeister und Olympiasieger 
Torsten May für die Jugend des TCK

17.04. – Saisoneröffnung
25.04. – Tag der offenen Tür mit Kasperle und 

weiteren Attraktionen
30.04. – Tanz in den Mai
23.05. – Doppel-Moppel Pfingstturnier

August/September – Clubmeisterschaften
September – Saison Abschluß-Party
Oktober – Skatturnier unter Leitung 

von Richard Kappes

05.03.2011 – 19.00 Uhr
Huba-Buba Karnevals-Ball

Termine 2010

An alle Freunde der Kölner Stadtgeschichte

Liebe Clubmitglieder, gerne würde ich gemeinsam
mit Euch unter Leitung von Willi Ferling eine Stadt-
führung entlang der römischen Mauer, von dem
heute davon noch zu sehen ist, machen. 

Dauer: ca. 2,5 - 3 Stunden.
Termin: 16. Okt. 2010 – 14.00 Uhr
Anmeldung bei Heinz Steinbüchel      

Die Führung ist kostenlos, ich bitte aber am Ende der
Führung, wenn es Ihnen gefallen hat, eine Spende
(10 Euro pro Pers.) zu Gunsten der Brezelkinder (gem-
einnütziger Verein zur Unterstützung von Kranken
Kindern) in die Sammeldose zu stecken.

Liebe Grüße Heinz Steinbüchel

Cöln, wie es die
wenigsten kennen

T e r m i n e  2 0 1 0 / 2 0 1 1





Wien, Wien,
nur Du 
allein…
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Die Wander- und Sangesfreunde der Ü65 des
TCK unternahmen vom 19.-26. September 2009
eine Busreise nach Wien, mit den Zwischensta-
tionen in Passau, Wachau, Kloster Melk, Linz,
Deggendorf, Walhalla und Regensburg. Von
Wien aus machten wir einen Ausflug nach 
Bratislava (Slowakei). 

Die sonst so üblichen Spaziergänge und Wan-
derungen in der Natur blieben diesmal auf der
Strecke, weil wir zahlreiche interessante Besich-
tigungen von kulturellen und ge schichts -
trächtigen Gebäuden und Sehenswürdigkeiten
erlaufen und per pedes erkunden mussten. Aber
hin und wieder blieb uns noch ein wenig Zeit
um gemeinsam zu singen. 

Den Sangeshöhepunkt er reichten wir in einem
typischen Heurigenlokal in Grinzing bei defti-
gem Essen, reichlich Wein und Zigeunermusik,
wo wir sogar eine japanische Reisegruppe mit-
reißen konnten, die begeistert mit uns stun-
denlang feierte, tanzte und sang. 

Zwei weitere unvergessliche Höhepunkte waren
der Besuch des Musicals „Rudolph“ sowie ein
Konzertabend mit Werken von Strauss und
Mozart in der Orangerie des Schlosses Schön -
brunn.

Aber eine (leider viel zu kurze) Woche lang Wien
zu erleben, mit all den historischen Facetten
kann man nicht mit Worten beschreiben, dass
muss man erleben und spüren. Deshalb ist es
müßig zu erwähnen, dass diese Reise alle bis-
herigen Unternehmungen  unserer Gruppe bei
weitem übertrifft. Es war wunderschön, die
Gruppe war harmonisch, pflegeleicht, aufge-
schlossen, immer gut gelaunt und begeistert.
Eine herrliche Woche in einer tollen Stadt bleibt
in unserer Erinnerung. 

Teilgenommen haben folgende TCK
Freunde- und Freundinnen: 

Burgtorf Margaretha, Gentsch Hans, Schneider
Gaby, Haubold Christoph + Elvira, Haupt Gisela, 
Hojer Adolph + Charlotte, Kappes Richard, Keul
Hans + Monika, Konnert Herma, Kuhn Hans-
peter + Mechthild, Lehmann Horst + Gundi,
Müller Heinz-Peter + Anita, Odenbrett Franz-
Josef + Gretel, Schmitt Wilfried, Meister Ute,
Webeler Bernd + Ingrid, Ziai Abbas + Katharina.

Wilfried Schmitt

P r i v a t i n i t i a t i v e
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P r i v a t i n i t i a t i v e

Am letzten Sonntag im Oktober 2008 trafen sich
die Wanderfreunde 2000 mit einigen weiteren
Tennisfreunden des TCK zu einer „kulinarischen
Herbstwanderung“ rund um die Bruchertal-
sperre bei Marienheide. Obwohl die Wetter-
vorhersage für diesen Tag nicht schlechter hätte
sein können, schien vormittags sogar die Sonne
und verlieh der Landschaft des Bergischen Lan-
des das erhoffte Aussehen mit Bäumen und
Sträuchern in den schönsten Herbstfarben. Nach
dem Mittagessen „Im Krug“ in Marienheide-
Rodt konnte der Rundgang um die Talsperre
ohne Regen fortgesetzt werden. Als dann die
letzten Teilnehmer bei „Rodger’s Restaurant“
eintrafen, wo man den Tag mit Kaffee und
Kuchen ausklingen ließ, fielen die ersten Regen-
tropfen.

Große Aufregung entstand, als Horst Lehmann
infolge einer verschleppten Erkältung zusam-
menbrach und mit Notarztwagen ins Gum-

mersbacher Krankenhaus gebracht werden
musste. Nach intensiven Untersuchungen und
erfolgreicher Behandlung konnte er die Klinik
erfreulicherweise gegen 21.30 Uhr wieder ver-
lassen und nach Hause fahren. Dank der guten
Pflege seiner Frau ging es ihm schon am näch-
sten Tag wieder besser.

Insgesamt waren es 32 Damen und Herren, die
wieder einmal unter Beweis stellten, was man
unter „Clubleben“ in einem Tennisclub versteht.
Das sich solche Begegnungen zweifellos posi-
tiv auf das Zusammengehörigkeitsgefühl in
einem Verein auswirken und dass sie außerdem
zu einer gefestigten Mitgliedschaft beitragen.

Alles in allem war die „kulinarische Herbstwan-
derung“ eine „runde Sache“.

Manfred Schmitz

Kulturausflug

Am 15. Mai 2009 unternahmen die „Wan-
derfreunde 2000“ des TCK einen Kultur-
ausflug ins Bergische Land. Ziel war das vor
3 Jahren neu eröffnete Museum „Pla-
giarius“ in Solingen-Mitte.
Vom sehr schön angelegten und gepfleg-
ten Botanischen Garten aus wanderten die
20 Teilnehmer auf der „Korkenzieherbahn“
ca. 4,5 km bis zum Museum und zurück.
Die Korkenzieherbahn verdankt ihren
Namen dem Streckenverlauf der zu einem
Rad- und Wanderweg umfunktionierten
ehemaligen Eisenbahntrasse, die mit ihren
zahlreichen Windungen in ihrer Form an
einen Korkenzieher erinnert.
Die im Museum „Plagiarius“ ausgestellten
Plagiate sind von ihrer Anzahl her zumin-
dest in Deutschland, wenn nicht sogar welt-
weit, eine einmalige Sammlung, die lau-
fend ergänzt wird. Jeder, der auf solche
Fälschungen und Kopien von Originalpro-
dukten reinfällt, kann diese dem Museum
zur Verfügung stellen. Im Rahmen einer 
1-stündigen Führung wurde u.a. auch auf
die hochgradigen Gesundheits- und Unfall-
gefahren bei Plagiaten hingewiesen.
Nach dem Museumsbesuch traf man sich
zum Mittagessen im Restaurant „Stein-
haus“ (ehemaliges Bahnhofsgebäude
direkt neben dem Museum) und beendete
den Ausflug im „Junkbrunnen“, einem net-
ten kleinen Restaurant im Museum Baden
(ehemaliges Klingenmuseum).
Mit dem Wetter hatte man großes Glück,
denn während der Heimfahrt regnete es in
Strömen.
Einen Besuch des sehr interessanten
Museums „Plagiarius“ (mit oder ohne
Wanderung auf der Korkenzieherbahn)
kann man nur jedem empfehlen.
(Tel.-Nr. Museum: 0212/2122210731 – Aus-
künfte erteilt auch das Bürgerbüro der Stadt
Solingen unter 0212/19433)

Manfred Schmitz

Hinweis: „Junkbrunnen“ schreibt man wirklich mit „k“, da ein
früherer Pächter „Junk“ hieß.

Wanderfreunde

2000
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Monika Keul Monika war eine
unserer treuen Seelen. Immer
dort, wo sie der Verein brauchte,
wo sie sich mit Ideen oder eige-
nem Einsatz nützlich machen
konnte, traf man sie an.  Hilfsbe-
reitschaft war für sie kein Schlag-
wort. Als ausgesprochen gute, 
vorbildliche  Repräsentantin des
Clubs hinterlässt sie eine Lücke,
uns allen die Erinnerung an einen
lebensfrohen Menschen, der uns
viel gegeben hat.

Unserer Mitglieder welche 2009 von uns gingen. 

Dieter Wilde, Mitglied seit 1976, verstarb am 6. Mai im
Alter von 70 Jahren, Norbert Exner, 22 Jahre im Verein
aktiv, am 15. Juni im Alter von 74 Jahren und Hilde Irnich
ging am 31. Juli im Alter von 75 Jahren von uns. 
Es gehört zur Geschichte unseres Vereins, sich daran zu
erinnern, das die Wurzeln des TCK Königsdorf vor bald 38
Jahren auf dem Grundstück der Familie Irnich, an der 
Lochnerstraße, gelegt wurden und Hilde Irnich ein beson-
derer Mittelpunkt im Kreise der damlas jungen Mitglieder-
Familien gewesen ist.

Wir vergessen euch nicht.

C l u b i n f o s

Der Internetauftritt informiert alle Mitglieder
und Interessierte über die Ereignisse im Club.
Schauen Sie sich auch unsere Bildgalerie an.

Öffnungszeiten TCK-Büro:

dienstags von 17:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
freitags von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Telefon: 0 22 34- 6 48 35

tc-koenigsdorf.de

NEU!

Und noch etwas in eigener Sache, liebe Mitglieder!
Sämtliche Anzeigen in unserem TCK JOURNAL kosten das Geld unserer Werbepartner. Diese vertrauen darauf, dass die Mitglieder unseres Vereins
auch in diesen Geschäften ab und zu einkaufen bzw. ihre Dienstleistungen in Anspruch nehmen. Damit erfüllen wir eine von uns erwartete Gegen-
leistung und können auch in Zukunft mit finanzieller Unterstützung rechnen, auf die wir zur Deckung der Produktionskosten angewiesen sind. Sie
sollten auch durchaus beim Besuch unserer Inserenten auf Ihre TCK-Mitgliedschaft hinweisen, um diese Partnerschaft zu unterstreichen. 

Besten Dank für diese Zusammenarbeit. Ihr TENNISCLUB ROT-WEISS KÖNIGSDORF e.V.
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